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Renaissance der Hochhäuser in der Schweiz 

Erster Hochhausboom in den  
60er - 70er Jahren  
 

Zur Zeit der Gründung der Realit 
1961 erlebte die Schweiz einen 
ersten Hochhausboom. Rund 
drei Viertel der Wohnhochhäuser 
wurden in der Zeit zwischen 
1960-1970 erstellt. Neben der 
damaligen Wohnungsnot führte 
auch die Begeisterung über die 
amerikanischen Wolkenkratzer 
zum Bau von heute über 260 
Hochhäusern im Kanton Aargau, 
die mehr als 10 Stockwerke auf-
weisen. An diesem Boom hat 
auch die Realit in verschiedenen 
Aufgaben mitgewirkt. So konnte 
sie ihr Know-how bei der Mitge-
staltung u.a. des EO-Towers in 
Oftringen, des Tivoli in Spreiten-
bach sowie des Hotels Zürich, 
(heute Mariott) verwirklichen. 

 

Der Begriff Hochhaus 

Mit der Revision des eidgenössi-
schen Raumplanungsgesetzes 
sind Kantone und Gemeinden 

gefordert, die Siedlungsentwick-
lung vermehrt nach Innen zu len-
ken. Dazu bietet sich das Hoch-
haus als potenziell flächen-
schonender Gebäudetyp an. Für 
das Wort Hochhaus gibt es keine 
allgemein gültige Definition. Ge-
nerell steht es für ein hohes Ge-
bäude. In der Schweiz gelten zu-
meist Häuser ab 22 bis 25 m Hö-
he (je nach Bau- und Brand-
schutzgesetzgebung) als Hoch-
häuser. Zum Teil wird auch der 
Ausdruck „höheres Haus“ ver-

wendet. Verwandte Begriffe sind 
der Wolkenkratzer und v.a. im 
Englischen der Turm (tower). 
Meist bezeichnet man damit nur 
sehr hohe Gebäude. 

 
Bedeutung des Hochhauses 
im Kt. Aargau 

 
Im Kanton Aargau stehen ge-
mäss Statistik verhältnismässig 
viele Hochhäuser. Vergleicht man 
die Anzahl Hochhäuser mit der 
Gesamtfläche des Kantons, zeigt 
sich, dass der Kanton Aargau 
hinter den Stadtkantonen Genf, 
Basel-Stadt und Zürich an vierter 
Stelle liegt, deutlich vor den Kan-
tonen Bern, Waadt und Luzern.  

Höchste Gebäude: - Welt: Burj Khalifa, Dubai: 828 m -  CH: Roche Tower: 

178 m - Aargau: Telli-Hochhaus: 85 m 
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Kriterien für Hochhäuser  
 
Die Gemeinden sind aufgrund 
Art. 47 der eidg. Raumplanungs-
verordnung verpflichtet, im Hin-
blick auf die Festsetzung im kan-
tonalen Richtplan die Nutzungs-
reserven in den bestehenden 
Bauzonen zu mobilisieren. Dazu 
werden im Bauzonenplan für die 
Entwicklung nach Innen zentrale 
Wohnschwerpunkte festgelegt, 
für die die BNO oft einen Gestal-
tungsplan verlangt. Damit höhere 
Bauten erstellt werden können, 
wird u.a. die harmonische Ein-
gliederung in die Stadtkulisse und 
die umliegende Landschaft, die 
Bereicherung des öff. Raums 
durch Schaffung von Grünräu-
men mit Aufenthaltsqualität so-
wie eine Stärkung der Zentrums-
wirkung mit einer attraktiven Erd-
geschossnutzung (Gastronomie/
Verkauf) verlangt. 

 
Sicherheit beim Hochhausbau  
 
Von herausragender Bedeutung 
sind dabei die Brandschutzvor-
schriften, die beim Bau zu beach-
ten sind. Unter Umständen kann 
ein einfacher Kühlschrankkurz-
schluss zu einem verheerenden 
Vollbrand eines Towers führen, 
wie sich dies vor 2 ½ Jahren in 
London ereignete. Bereits heute 
schreiben die Vorschriften vor, 
dass Hochhausneubauten mit ei-
nem Fluchttreppenhaus, das als 
eigener Brandabschnitt mit Feu-
erwiderstand F90 zu bauen ist, 

sowie mit einer Rauchdruckanla-
ge ausgestattet sein müssen. Ein 
Nordwestschweizer Kanton geht 
sogar so weit, Steigstrangsanie-
rungen einem Baubewilligungs-
verfahren zu unterstellen, um prü-
fen zu können, ob die Steigzonen 
brandschutztechnisch wieder ab-
geschottet und verschlossen wer-
den. Bei erheblichen Umbau- o-
der Sanierungsmassnahmen wie 
einer umfassenden Fassadensa-
nierung oder umfangreichen In-
nenrenovationen kann die Aar-
gauische Gebäudeversicherung 
brandschutztechnische Auflagen 
anordnen.  

 
Aktuelle Hochhausprojekte 
 
Auch die Realit stellt sich den 
Herausforderungen, die vom stark 
zunehmenden Interesse an Hoch-
häusern ausgehen. So saniert 
unsere Abteilung Bautreuhand in 
den Kantonen Aargau und Lu-
zern drei Hochhäuser in einer um-
fassenden Innen- und Aussen-
renovation. Dabei wird besonde-
rer Wert auf Energieeinsparun-
gen, Erdbebensicherheit und be-
hindertengerechtes Bauen ge-
legt. Weiter plant und unterstützt 
die Realit die Planung und Erstel-
lung des Towers inkl. des neuen 
Restaurants/Hotels in Brugg. Ei-
ne weitere Abteilung ist beauf-
tragt worden, das Entwicklungs-
potential eines städtischen In-
dustrieareals in Lenzburg abzu-
schätzen. Dabei wird auch eine 
mögliche Überbaubarkeit mit Hoch-
häusern vertieft geprüft.  

Ausserordentliche Hochhauspro-
jekte im Aargau stehen in Pla-
nung auf dem Henz-Areal Suhr, 
im Torfeld Süd in Aarau sowie 
beim Shoppi in Spreitenbach.  
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Fluhmühlerain 12, Luzern 

Langäckerstr 15, Spreitenbach.  

Greenfell Tower, London, Juni 2017 

Poststr. 180, Spreitenbach 

Centurion Tower, Brugg 
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